
Kommentar

Einiges Europa? An und für sich sollten alle Milcherzeuger in der 
EU weitgehend nach gleichen Regeln produzieren. Dies ist aber 

nicht so! Trotz Milchquote und zumindest formal gleichen Rahmen-
bedingungen sehen sich die Erzeuger mit sehr unterschiedlichen 
Anforderungen konfrontiert (siehe Seite 16). 

Denn oftmals werden Verordnungen und Gesetze von den Mit-
gliedsstaaten nach eigenem Gutdünken umgesetzt. So zeigen sich 
vor allem in der nationalen Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie große 
Unterschiede. Ärgerlich aus deutscher Sicht ist dabei, dass in Belgien 
und den Niederlanden 230 oder sogar 250 kg N/ha ausgebracht 
werden dürfen, während nur wenige Kilometer entfernt die deut-
schen Landwirte mit der Grenze von 170 kg N/ha zu kämpfen 
haben.

Fordert man jedoch gleiche Bedingungen für alle, muss man auf 
der anderen Seite mit verschärften Produktionsbedingungen leben 
können. Denn auch, wenn wir das als Deutsche nicht so gerne 
wahrhaben wollen, stellt die Gesetzgebung auch in anderen Län-
dern hohe Anforderungen an die Tierhaltung. Beispiel hierfür ist der 
Umgang der Niederländer mit dem Enthornen. Dort müssen alle 
Kälber vor dem Enthornen von einem Tierarzt sediert werden. 

Bevor wir über die unterschiedliche Auslegung der Vorgaben in 
der EU diskutieren, sollten wir erst einmal für gleiche Produktionsbe-
dingungen im eigenen Land sorgen. Immerhin darf sich in Deutsch-
land jede Gemeinde, jeder Kreis seine Bauvorschriften selber „bas-
teln“! So können die Produktionskosten von Landkreis zu Landkreis 
weit auseinander driften. 

Höchste Zeit, dass nicht nur auf europäischer Ebene, sondern 
auch vor unserer eigenen Haustür über gleiche Rahmenbedingun-
gen für alle Milcherzeuger nachgedacht wird! 
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